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Beilage zu Re . 2S7 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 16 . Dezember 1884 .

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 15. Dezember .

—I. (Badischer Technikerverein .) Sitzung vom 8 . De¬

zember 1884 . Nach Erledigung verschiedener BereinSangelegeu -

heiten hielt Herr E . Merz , Ingenieur der städtischen GaS -

uud Wasserwerke hier , eiven Vortrag über S iemeuS 'sche Re -

geuerativbelrnchtnog . Zur Erläuterung der zu bespre¬

chenden Konstruktionen hatte derselbe eine Reihe von zu diesem

Zwecke gefertigten Wandtafeln und Apparaten ausgestellt . Außer¬
dem war im Saale eine durch die Güte deS hiesigen Vertreters
der Firma Siemens u . Cie . , Herrn Ferd . Mayer , überlassene
Siemens 'sche Lampe aufgehängt , durch welche den anwesenden
Mitgliedern Konstruktion oud Leistungsfähigkeit deS Brenners
deutlich vor Augen geführt wurde . Der Vortragende gab zuerst
eine» historischen Ueberblick über die Anwendung deS Gases zu
BeleuchtungSzwecke » . Von Einführung der Gasbeleuchtung an
bis gegen daS Ende der 70r Jahre war im wesentlichen die Be¬
leuchtungstechnik auf der gleichen Stufe stehen geblieben . Erst
durch die Verbreitung und bedrohliche Konkurrenz deS elektrischen
Lichtes und die hierdurch bedeutend gesteigerten Ansprüche uach
mehr Licht sind die GaStechniker angeregt worden , durch gründ¬

liche Verbesserungen der Lampenkonstruktion dem Leuchtgase seine
herrschende Stellung in der modernen Beleuchtungstechnik zu er¬

halte » . Redner gab sodann die zum Berständuiß der neuen Kon¬

struktionen nöthigen theoretische» Erläuterungen über das Wese»

der lichtgebeuden Flamme und bezeichnete als die beiden Haupt -

momeute zur Erzielung einer guten Lichtwirkung einerseits daS

Vorhandensein von möglichst viel fester Materie in der Flamme
und andererseits eine möglichst hohe Temperatur derselben . Die

modernen GaStechniker suchen dieS dadurch zu erreichen , daß ein¬

mal der Flamme daS Leuchtgas und die zur Verbrennung des¬

selben nöthige Luft in der richtigen Menge und im richtigen Mi¬

schungsverhältnisse zugeführt wird und dann , daß die zur Flamme

tretende Luft schon eine möglichst hohe Temperatur besitzt. Nächst

Faraday , Frankland und Muchall ist es vor allen Friedrich Sie¬

mens auS Dresden , dem wir die größten Fortschritte auf dem

Gebiete der Gasbeleuchtung verdanken . Er suchte — und daS

ist der Hauptgedanke feiner Neuerungen — die bisher unbenutzte
Wärme der abzieheudcn Verbrcnnuugsprodukte dazu zu verwenden ,
die zur Verbrennung deS Gases nöthige Luft (VerbrennungSluft )

sowohl wie das Leuchtgas selbst vorzuwärmen . Sch on im Jahr
1856 versuchte er — jedoch ohne Erfolg — einen auf diesem Princ -

zip beruhenden Brenner zu konstruiren . Erst Ende der 70r Jahre ,
alS durch die steigende Wettbewerbung deS elektrischen LichteS di-

Gasbeleuchtungs - Technik zu Verbesserungen angeregt wurde , nahm
er diese Versuche wieder auf und dieses Mal mit glänzendem
Erfolge . Seine erste für die Praxis brauchbare Lampe bestand

auS drei in einander geschachtelten Blechcylindern und luftdicht
aufgesetzter Glaskugel . Das GaS strömte durch den innersten

Cylinder zu dem aus sechs radialförmig angebrachten Oeffuunge »

(Hohlkopf - oder Schnittbreuner ) gebildete » Brenner ; die Luft ging

durch den darum befindlichen zweiten Cylinder vou unten nach

oben und die heißen Berbrevnungs Produkte zogen durch den

dritten äußersten Mantel aus der Glaskugel uach unten in eine

Esse (Abzugsrohr ) . Die Cylinder waren sämmtlich mit feinen

Drahtgeweben , den sogenannten Regeneratoren , gefüllt , die sich

durch die Hitze der abziehendeu Verbrenuungsgase im äußersten

Mantel erwärmte » und so die zutretende Luft und das Gas vor -

wärmtcn . Einen weiteren Fortschritt in der Konstruktion vou

Regenerativbrennern machte Siemens durch Herstellung einer

Lampe , bei welcher die umschließende Glaskugel iu Wegfall kam

und die heißen Verbrcnnuugsprodukte in dem innersten Cylinder
nach unten abgeführt wurden . Leuchtgas und Luft wurden durch

diesen inneren Cylinder vorgewärmt . Die Flammen — jetzt

Rundbrenner — schlugen an dem sich oben etwas verengenden
und mit einem Porzellancylinder versehenen inneren Mantel in

die Höhe . Die nächste Verbesserung bestand darin , daß der Brenner

mit einem Cylinder und einer nach oben offenen Glocke versehe»
wurde , welch' letztere Oeffnung mit einem konischen Spiegel be¬

deckt war , um daS sonst nutzlos nach oben strahlende Licht nutz¬

bringend »ach unten zu reflektieren. Ferner war über dem GlaS -

cylindcr eine Esse angebracht , welche durch zwei Blechchlinder -

Brme mit dem Abzugsrohre der Berbreunuugsprodukte in Ver¬

bindung gebracht war . DaS wesentliche Prinzip bei dieser Kon¬

struktion bestand darin . daß die zur Verbrennung nöthige Luft

aufsteigend sich an dem innersten Cylinder (Regeneratorkammer ),
in welchem die heißen Verbrenuungsgase uach abwärts in das

Abzugsrohr geführt wmdeu , stark erwärmt , mit anderen Worten ,

daß die heißen Verbrennungsprodukte centrisch von oben nach

unten abgeführt , die Berbrennuogsluft dagegen kouceutrisch von

unten nach oben zugeführt wurden . In allen später von Sie¬

mens noch konstruirten Brennern bleibt dieses Grundprinzip im¬

mer erhalten ; aber vou der Verwenduug von GlaScyliuder , Glas¬

glocke » und Spiegelreflektoren wird — aus praktischen Gründe »
— Abstand genommen , allerdings auf Kosten deS photometrischen
Effektes .

Der Vortragende erläuterte sodann in sachlich klarer und deut¬

licher Weise die verschiedenen einzelnen Konstruktionstheile , dann
die Wirkung der Regenerativbrenner auch in Beziehung auf ihre
Verwendung als Ventilatoren und zeigte sodann au speziellen
Beispielen , in welch bedeutender Weise der Siemens 'sche Rege -

nerativbrenner vereigenschaftel ist , bei verhältnißmäßig kleinem

Gasverbrauch eine große Leuchtkraft zu erzielen . Bei gleicher
Helligkeit beträgt diese Ersparnis ! bei den größten Brenoerforten
dis zu 165 Prozent gegen die gewöhnliche GaSlamPeubeleuchtung .

Regenerativbrenner können daher in allen den Fällen mit großem
Bortheile angewendet werden , wo großer Lichteffekt bei kräftiger
Ventilation erzielt werden soll . Für solche Zwecke haben diese

Lampen auch in hiesiger Stadt bereits vielfache Anwendung ge¬

funden in Gesellschaftsräumen , Wirthschaften , Fabriken u . s . w.

Beispielsweise sind solche Brenner im Saale der Gesellschaft
Eintracht , in den WirthschaftSräumlichkeiten des „ Krokodil "

, der

„ Gambrinushalle "
, bei „ Moninger " , in der GaSfabrik , in den

Räumen der Maschinenbau -Gesellschaft . in der Metallpatronen -

Fabrik von Lorenz , in der Fabrik von Christofle u . a . a . O .
Zum Schluffe führte der Redner auS , daß durch die besproche¬
nen Konstruktionen die Gasbeleuchtung wieder den beute so sehr
gesteigerten Anforderungen an eine Beleuchtung in einem Grade
entspricht , daß sie erfolgreich mit dem elektrischen Lichte in Wett¬
bewerb zu treten vermag , ja daß sie in einzelnen Fällen daS
elektrische Licht bereits zu verdrängen vermochte . Reichlicher Bei¬
fall lohnte den Redner für seinen interessanten und gehaltvolle »
Vortrag .

Hierauf zeigte Herr Inspektor Williard die sehr schön
durchgearbeiteteu Pläne zu einer katholischen Kirche iu Pforzheim
und gab noch nähere Erläuterungen über die leider vorerst nicht
zur Ausführung kommende Kirche .

Verschiedenes .
K, Mülhaufe « , 12. Dez . (Weihnachts - Bescherungen .)

Der Christbaum hat sich ganz und gar jetzt wieder im Elsaß
eingebürgert und großartiger werden von Jahr zu Jahr die Feste ,
welche man zur Feier des Christtages bereitet ; tausende von
Händen regen sich hier schon seit Monaten im Stillen , damit
alles bereit sei, wenn der Augenblick kommt . Wohl on 30 öffent¬
liche Weihnachts -Bescherungen werden vou Gemeinschaften und
Vereinen gehalten , so daß man nicht zu hoch greift , wenn man
annimmt , daß nahezu 2020 arme Kinder oder vielleicht auch noch
mehr durch Geschenke erfreut werden und sich deS strahlenden
LichterglanzeS eines Tanneobaumes erfreuen können » den die
Hand der Nächstenliebe für sie schmückt und angezündet hat . Die
Stadt ist in 7 Quartiere eingetheilt . jedem derselben steht unter
dem Patronat eingeborener Mühlhauscrinnen eine barmherzige
Schwester vor . In jedem Quartiere nun lassen die Damen einen
Baum aufputzen und IM bis 120 arme Kinder auS jedem Q rar¬

ster werde » zur Bescherung , die in fertigen und nützlichen Klei¬
dungsstücken besteht , geladen , ebenso werden in den ebenfalls
unter dem Patronat von Dame » stehenden Kleinkiuder - Schuleu ,
vou religiösen Gemeinschaften u . s. w . Weihnachts -Bescherungen
veranstaltet , auch den alten Greisen und Greisinnen Feste bereitet ,
bei denen ebenfalls der geschmückte Baum nicht fehlen darf . Be¬
sonders schön aber noch verspricht die Christbescherung deS Vater¬
ländischen FrauenvereinS zu werden , der mehr als 50 arme Kinder
» on Kopf bis zu Fuß vollständig mit schönem warmem Winter -

zeug beschenkt. ES ist erstaunlich , wie der Verein mit seinen im

ganzen doch beschränkten Mitteln so vieles zu leisten vermag .

" Der Lntherhof Vs » Vastei « . Bon Max Vorberg .
Gotha , Friedr . Nndr . Perthes , 1884. Preis : 3 M . . Eine eigen -

thümliche . höchst beachtenSwerthe literarische Erscheinung . voll

anS den Tiefen deutschen Lebens geschöpft und mit anmuthender

Frische erzählt . Der Verfasser greift in die geschichtlich bewegte

Zeit der Reformation und läßt von ihren mannigfaltigen In¬
teressen ein jedes zn seinem Rechte kommen. Die chronikalische
Form der Erzählung ist glücklich gewählt und mit großem Ge¬
schick durchgeführt .

Von poetischen und belletristischen Gaben aller Art , mit welche»

die Schulze 'sche Hof - Buchhandlung (A. Schwartz ) in Olden¬

burg dco Weihnachts - Büchertisch beschickt . seien hervorgehoben :

Arthur Fitzer , Die Hexe , Trauerspiel in 5 Aufzüge » ,
4 . Aufl . (el. broch. 2 M . , .fein geb. 3 M .) : Von GotteS
Gnaden , 2. Aufl . (2 M . , in feinem Orig . - Einb . 3 M . ) ;
Winternächte , Gedichte von A . Fitger , 2 . Aufl . (4 M .,
geb . 5 M .)> Murad Effendi , Balladen und Bilder ,
gewidmet dem König Oskar ll . von Schweden und Norwegen ,
3 . Aufl . (in reicher Ausstattung mit zweifarbigem Druck broch .
2 M . , in Orig .- Einb . 3 M .) . Burn » » Lieder undBal -

laden , deutsch von A . Lane , anerkannt fließendste Uebersetzuug ,
3 . Aufl . (2 M -, geb. 3 M . Bulthaupt , Gerold Wendel ,
Trauerspiel in 5 Akten (2 M . . geb- 3 M .) . Augier , Der

Schilling . Lustspiel in 2 Aufz - , für die deutsche Bühne be¬

arbeitet von Arthur Fitger (1 M . 20 Pf . , geb- 2 M . 20 Pf .) .

Frater Hilarius , Maipredigten . 6. Aufl ., mit Einleitung
von Ludw . Strub (1 M . 50 Pf . » geb. 2 M . 25 Pf .) . Par -

tisch , Sylvester - Glockeuklang , 2 . Aufl . (1 M . . geb .
2 M -). H . Pichler , Genrebilder auS dem See¬
le b e n , 2 . Aufl . (in eleg. Ausstattung broch. 3 M . . fein geb .
4 M .) . Die Blätter des letzteren Buche- bieten ein treues , farben¬
reiches Bild deS Seelebens in seinen Lichtseiten , wie in seinen
ernsten und rauhe » Formen .

Der „Bazar " verdankt seine unwandelbare Beliebtheit , seit
nunmehr 30 Jahren , seiner eminenten Nützlichkeit auf dem
weiten Gebiete der Bekleidung und der Handarbeit . Ja der

Fülle und Mannigfaltigkeit seiner Illustrationen , in der Neuheit
und dem jede Extravaganz abweisenden Geschmackseiner Toiletten ,
in der Genauigkeit seiner Schnittmuster zur Selbstanfertigung
von Kleidern , Wäsche u . s. w . , nicht minder in seinen stilvollen
Haudarbeitsvorlagen kommt er allen Anforderungen der Frauen¬
welt in jeder Lebensstellung , auf jeder Altersstufe entgegen .
Der Bazar ist im besten Sinne ein Familienblatt . Seine mit
Illustrationen berühmter Künstler geschmückten UnterhaltungS -
nummern werden auch fernerhin gcistanregcnden , fesselnden Lese¬
stoff für häusliche Kreise enthalten » der fortan — eine will¬
kommene Reiterung — auch in der Modennummer fortgeführt
werden soll , um namentlich von größeren Novellen rc . eine
raschere Fortsetzung zu ermöglichen. Der „ Bazar " gibt auf alle
Wünsche und Fragen , mögen dieselben auf HauShaltungsrecepte ,
Toiletten . Schönheitsmittel u . s . w . Bezug haben , befriedigende
Auskunft und gilt als zuverlässiger und interessanter Führer auf
allen Gebieten der Mode und Handarbeit .

Berantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe . '

4) Wa » dl « » ge » .
Novelle von F . L. Reimar .

Nachdruck verboten .

. (Fortsetzung .)
DaS Wohnzimmer der verwittweten Kommerzienräthin Wall¬

burg war behaglich erwärmt und erleuchtet , und der reich besetzte

Theetisch , dessen Borräthe noch unangerührt waren , ließ erkennen,
daß man den Abend trotz der vorgerückten Stunde noch nicht

für beschlossen hielt , ja daß mau noch auf die Ankunft eines

Gastes wartete , denn zu den zwei Couverts . welche für die im

Zimmer anwesenden Personen gereicht haben würde , war ein

drittes gestellt . — Die Hausfrau selbst, eine Dame von blaffen
und feine« GesichtSzügen , über die Mitte des Lebensalters

hinaus , saß still iu einer Ecke deS SofaS , während ein junger

Manu mit unruhigen Schritten durch daS Zimmer ging .

„ Hast du noch ein Berständuiß für das . waS ich nicht länger

zu begreifen vermag, " brach es jetzt über die Lippen des jungen

Manues . „für Hermann '» Ausbleiben ? Fast eine Stunde schon

haben wir seinen Koffer im Hause und er selbst . der nach der

Aussage deS Dieostmanns vor diesem hier fein wollte , stellt unsere

Geduld noch immer auf die Probe !"

„Es wird ohne seine Schuld sein , Oskar, " sagte die Kom¬

merzienräthin beruhigend , „ er muß jedenfalls durch irgend einen

Zufall aufgehalteu worden sein" , meinte die Mutter .

„ Einen Zufall meiuelweg -n ! " rief Oskar , „ aber ich finde , cS

spricht nicht sehr für sein Verlangen , unS zu sehen , daß er nicht

rascher wir diesem Zufalle fertig geworden ist !"

„Wie du sprichst ! " suchte die Mutter leise einzuredeu .

„Genau wie ich denke ! " verharrte aber der Soho in seiner

Verstimmung . „ Handelte eS sich bei mir darum , uach jahrelanger

Trennung dich und ihn wiederzuseheu — ich weiß nicht , wie groß

die Gewalt sein müßte , die mich in der letzten Stunde noch fern

vou euch halten dürfte ! Mich verletzt e» . daß er unS so wenig

Herz , so wenig Rücksicht eatgegenbringt . "

„ Oskar ! " mahnte die Mutter jetzt laut und blickte den Sohn

ernst an . während sie nach einer kleinen Pause leiser hinzufetzte :

„Du thost dir selbst . deinem eigenen Gefühle Unrecht , wenn du

etwas gegen Hermann sagst !"

Der junge Manu fuhr sich mit der weißen , schön geformten

H «nd . auf die eine Dame hätte stolz sein können , einmal über

die Stirn und bau » durch das dunkle lockige Haar , und eS war

uach dieser Bewegung , als ob mit seinem Gesicht eine Verwand¬

lung vorgegangen wäre : statt deS UnmnthS , de- SergerS , der

eben noch so deutlich auf ihm hervorgetreten war , zeigte es wie¬
der ein Lächeln , daS erst recht erkennen ließ , wie hübsch er eigent¬
lich war . und auch wohl ei» härtere - Herz als das der Mutter
mit sich versöhnt haben würde . Ec trat au « auf die letztere zu ,
küßte flüchtig ihre Hand und sagte :

„Du hattest Recht . Mama , ich schwatzte wieder einmal allerlei ,
von dem daS Herz im Grunde nichts wußte ! "

„ Hermann sollte eS an Liebe für uns fehlen lassen können ? "

sagte die Mutter und es lag eine solche Wärme in ihrem Tone ,
daß der Sohn ihr lächelnd in die Augen sah und ausrief :

„Gesteh ' es nur , Mama , er ist dir doch der liebste von deinen
Söhnen ! "

Sic schüttelte zu seinen Worten nur den Kopf , als sei eine
weitere Antwort hierauf nicht zu »eben ; wohl aber fragte sie
gleich darauf zurück :

„ Kann es dich in Wahrheit kränken . OSkar , daß er mir fast
so theuer ist, alS wäre er mein Sohn ? "

Oskar 'S ganze Liebenswürdigkeit war wieder erwacht .
„Nein , o nein ! " fiel er mit warmer Herzlichkeit ein . „Ich

stelle ja Hermann weit über mich selbst » darum gönne ich ihm
auch daS Edelste und Schönste in der Welt , die Liebe meiner
Mutter nicht ausgeschlossen !"

Er hatte sich neben die Mutter gesetzt und schlang seinen Arm
zärtlich um ihre Schultern , während sie daS Haupt leicht gegen
daS seinige neigte . So sprachen sie noch weiter von dem ,
welchen sie in dieser Stunde erwarteten , und die Erinnerung
führte sie bis an die Zeit zurück, wo Hermann alS sechsjähriges
Kiad , nach dem Tode seiner Eltern , in da » Wallburg ' fche Haus
» -kommen war .

„Ich weiß es noch wie heute, " rief OSkar lebhaft , „ obgleich
ich damals kaum vier Jahre zählte , daß du und der Vater eine-
Tages in den Garten tratet , wo ich spielte , und mir sagtet . der
fremde Knabe , welchen ihr zwischen euch an der Hand führet ,
würde nun mein Bruder werden , und wie der Later eindringlich
hinzusetzte, während du nur immer Hermann '- Locken streicheltest ,
ich dürfte fortan keinen Menschen außer euch so lieb habe» , als ihn ! "

»Ja ." sagte die Mutter leise , „welch' ein Glück , daß dein
Vater ein so großmüthigeS Herz hatte ! So lange er lebte , blieb
Hermann sein Sohn , wie er der meiaige war ."

„Aber die übrigen Verwandten — ich meine die seines Vater - —"

fragte OSkar , „überließen sie euch Hermann ohne Einrede ? "

Die Kommerzienräthin zuckte leise die Achseln.
„Sie Ware« vielleicht nicht in der Lage . sich seiner anuehmen

zu könne» — wir wollen darum keinen Stein auf sie. werfen , daß
sie nicht viel »ach ihm fragten ! Die Familie v . Gersteio hatte
außer ihrem vornehmen Namen keinen Besitz. Später freilich
solle» die Brüder meine- Schwagers reiche Heirathen gemacht
haben , aber eine Verbindung ward nicht mehr angekuüpft . "

„Nun , dafür haben wir daS Recht gewonnen » unS Hermann ' -
einzige Verwandten nennen zu dürfen ! " rief OSkar mit dem
Tone vollster Genugthuung aus .

„Du vergissest, daß er noch eine Großtante hier in der Stadt
hat ! " erinnerte ihn die Mutter .

„Ach , das alte wunderliche Fräulein v. Dorfen ! " eutgegnete
OSkar lachend . „ Hat sie denn je ein Interesse für ihu an den
Tag gelegt ? "

„Nun , ich weiß nicht, " versetzte die Kommerzienräthin lächelnd ,
„ ob eine gewisse dankbare Empfindung , die sie einmal für ihn
hatte — es war vor zwei Jahren während deine- Aufenthalte -
in England , als er nach Beendigung seiner Studien hier war
und sie in Vertretung ihres Hausarztes behandelte — den Namen
tieferer Theilnahme verdient . Vielleicht aber hat die gute Wir¬
kung seiner Rezepte sie doch einigermaßen damit auSgeföhnt , daß
Hermann Arzt , ein Mann - er Wissenschaft . geworden ist , waS
sie anfangs für einen adeligen Namen nicht für paffend gefunden
hatte , wie sie denn damals zum ersten und zum eiozigenmale ,
freilich auch nur mit diesem Protest , den sie gegen Hermann ' »
Studium einlegte , irgend ein verwandtschaftliche- Gefühl be¬
kundet hat .

"

„Um nachher ohne Zweifel, " fiel OSkar in guter Laune ein ,
„da jener Protest natürlich nicht berücksichtigt ward , ihr Herz und
ihren Beutel um so fester r» schließen ! "

„Du triffst da » richtige, " sagte die Mutter . „ Wir alle hatten
den Groll der alten Dame zu tragen . Ein Glück nur, " fügte sie
ernster hinzu . „daß die Mittel deines Vaters eS ihm erlaubten ,
Hermann vollauf für die Ungunst seiner Taute schadlos zu halten !
Im übrigen ist er ja kein Mensch , dem nach Reichthümern ge¬
lüstet , und so wird er sich denn auch nicht grämen , wenn sie der¬
einst auS der Welt gehen sollte , ohne ihn zu ihrem Erben ein¬
gesetzt zu haben . "

„Sicher nicht ! " rief OSkar auS ; „ ich traue ihm vielmehr zu .
daß er höchst gleichmüthig die Achseln zucken würde , wen » ihm
eines TageS verkündet werden sollte . daS Dorsen 'sche Hab und
Gut sei erledigt , aber kein rother Heller käme auf ihn , selbst
wenn eS sich dabei herauSstellte. daß dieser Hab und Gut gerade
so bedeutend wäre , wie mau es unter den Leuten anschlägt !"

^ (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

eb. Mannheim , 13. Der . ( MauuheimerRLckver -
ficherungS - Gesellschaft . ) Heute wurde in Mannheim
die obige Gesellschaft mit dem Recht , auch selbständige Versiche¬
rungen abzuschließen , unter Mitwirkung der Rheinischen Kredit¬
bank konstituirt . Das Aktienkapital von zunächst zwei Millionen
Mark mit 25 Prozent Einzahlung wurde fest übernommen . Den
Aktionären der Mannheimer Versicherungsgesellschaft wurde eine
Option auf die Hälfte des neu emittirten Aktienkapitals al pari
Vorbehalten . Die andere Hälfte deS Aktienkapitals wurde zu 110
Prozent fest begeben und das Agio dem Reservefond der neuen
Gesellschaft überwiesen . Die neue Gesellschaft ist im engsten
Anschluß an die Mannheimer Versicherungsgesellschaft gebildet
worden , lund die verwaltenden Organe » ÄufsichtSrath und Di¬
rektion . bestehen auS denselben Herren , welche bei der Mannheimer
Bersicherungesellschaft als solche fungireo .

(Hessische LudwigS - Bahn .) Das » Franks . Journal "
schreibt : Wie wir zuverlässig hören , hat seit 14 Tagen eine
Kommission der Preußischen Staatsbahnen in Köln getagt , welche
die künftigen Jnstradiruugen , d . h . die Vertheiluna der Trans¬
porte über die vom 1 . Januar an zu benutzenden Transitstrecken
der preußischen Staatsbahnen an Stelle der seitherigen Linien
der hessischenLudwigs - Bahn festgesetzt hat . Sämmtliche Trans¬
porte von Rheinland und Westfalen nach Elsaß - Lothringen , Baden
und Süddeutschland werden also definitiv vom 1 . Januar an
nicht mehr über die Linien der Hessischen Ludwigsbahn , sondern
über die Linien der Staatsbahnen geführt werden .

Submission im Ausland . Oesterreich . 29 . Dez .
Mittags . Wien . Direktion der a . P . Kaiser Ferdinands - Nordbahu .
Lieferung von etwa 3500 Meter - Zentner Petroleum und 1400
Meter - Zentner Mineralschmieröl . Nähere - im Bureau deS
MaterialmspektoratS am Nordbahnhof in Wien .

0 . Fra » kfurt , 13. Dez . (Börsenwoche vom 6 . bis 12. De -
- ember .) Trotz verschiedener ungünstiger Einflüsse war bis in

' den letzten Tagen von einer wirklichen Verstauung wenig zu ver¬
spüren und die Tendenz der Börse konnte im Allgemeine » noch
al» eine relativ feste bezeichnet werden . Die steigende Bewegung
erfuhr indeß bereits bei Wocheobeginn eine Unterbrechung und zwar
ging der Impuls hierzu von Wien auS , wo starke Verstim¬
mung über die sich augenscheinlich sehr schlimm gestaltende
Situation der Böhm . Äodenkredit - Gesellschaft herrschte. ES
warf die » auf die rosige Laune der Spekulation einen Schatten
und mit den Aktien de» böhmischen Instituts geriethcn auch
Kreditaktien in abwärtsgebende Bewegung . Weitere alarmi -
reude Gerüchte über die Böhm . Bodeu - kredit - Gesellschaft und
die angeblich verlustdrohende Verbindung anderer österreichischer
Banken mit jener Gesellschaft führten am Dienstag zu einer noch
erheblicheren Erschütterung der KurSniveauS . Der Berliner
Platz , welcher sich bisher noch ziemlich zuversichtlich gezeigt batte ,
fing nun gleichfalls an zu realisiren , doch wurde ein großer Theil
deS von dort Hierher geworfene » Materials schlank ausgenom¬
men , ohne daß aber hierdurch der KurS der Kreditaktie in Folge
der gleichzeitig stattfindenden starke» Abgaben eine bemerkenS-
werthe Erholung erlangen konnte . Im MiktwochS - Verkehr trat
ein erneuter Rückgang der stet» im Vordergrund des Interesse »
stehenden Kcedilaktie ein und erst die Meldung , daß der Auf -
sichtSrath der Bodenkredit - Gesellschaft eine der Grundbedingungen
der SaoirungSaktien der Wiener Banken , die Personalgarantie
von 900 .000 fl . nämlich , acceptirt habe , führte zu einer Besserung
der Kurse . Allein gestern gewann die Baisse wieder die Ober¬
hand , da man anoahm , daß die Lage deS böhmischen Institut -
Viel ernsterer Natur ist, als mau bisher glaubte , und die Mög¬
lichkeit einer raschen Hilfsaktion sehr fraglich zu sein scheint. Nach
Privatdepeschen sollen vorläufig die Kaffen der böhmischen Boden -
kredit- Gesellschaft geschloffen worden sein. Gestern Abend lagen einige
günstigere Nachrichten in Betreff der Sanirung deS Institut »
vor , weshalb sich eine Besserung etablirte , die aber heute auf
flaue - Wien und dem Mangel einer Entscheidung in der frag¬
lichen Angelegenheit einer noch stärkeren RückwärtSbewegung wie
an den Vortagen Platz machte . Der Schluß wie» aus festere»
Berlin wieder eine bessere Tendenz auf .

Krrditaktien bewegten sich zwischen 254 '/« - 245 '/, und 244 ' /, .StaatSbahn -Sktien gingen zwischen 256 '/.—254 ' /, und 254 /« um .Galizier waren d 225 ' /, - 224 ' /. —223 ' /. im Umsatz. Lombarden
wurden d 124' /, —124 und 123 '/, gehandelt . Egypter variirte »
zwischen 64 ' /, —63 ' /, und 64' /, . Oesterr . Bahnen gaben in der
Mehrzahl im Kurse nach . Böhm . West verloren 3 fl . , Bufch -
tiehrader 2' /. fl . , Dux -Bodenbacher 2 ' ,. fl . , Graz -Köflacher 1 ' /. fl .»Nordwest 2 fl . , Elbthal 3 ' /, fl . Oesterr . Lokalbahnen wichen von137 '/, auf 127 und besserten sich dann bei lebhaften Umsätzen bis
134' /, , um nach 132 , mit 132' /, zu schließen. SchweizerischeBahnen hielten sich relativ fest. Gotthardbahn - Aktien hoben sich2 Proz . Deutsche Bahnen lagen still . Lübecker . Marienburgerund Werrabahn blieben matter . Spekulative Baaken erfuhren
ebenfalls eine Reduktion ihre » KurSniveauS . So verloren Darm -
städter ' /» Proz . , Deutsche Bank 1 Pro, . . Oesterr .-Uogar . Bank
9 '/, fl . DiSconto - Commandit konnten sich bei lebhaftem Geschäft
ziemlich behaupten und schließen nur " /„ Proz . niedriger . Aus¬
ländische Staatsfonds waren schließlich durchgehend » schwächer.
4vroz . Ungarn büßten " /, « Proz . ein . Au » Russen matter . 1880r
Russen sind 1 ' /, Proz - niedriger . Serbische Rente wichen ' /„ Proz . ,Serbische Eisenbahn - Obligationen 1 ' /, Proz . Türken schwächer.Amerika » . Prioritäten sindlohne wesentliche Aenderungen . Omaha¬
brücke. Atlantic und Denver Rio Grande stellten sich höher . 3proz .LouiSville und Nashville büßten 1 ' /, Proz . ein . Judustrieaktien
ruhig . Bon Wechseln : Holland und Italien fest . London und
Paris billiger , Wien etwa » theuerer . PrivatdiSconto 3 ' /, Proz .

P e st , 13 . Dez . Weizen looo schwächer, per Frühjahr 8 .05 G . »8.07 B . Hafer per Frühjahr 6 60 G . , 6 .62 B . Mais Per Mai -
Juni 5 .80 G . . 5 .81 B . KohlrepS —. Wetter : mild .

New - Nork , 13. Dez . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 8 , dto . m Philadelphia 7' /, . Mehl 3 .15 , Rothrr Winter -
weizen (180 , Mais (old mixed) 50 ' /, , Havanna - Zucker 4 .60,Kaffee , Rio good fair 9 .55 , Schmalz (Wilcox ) 7 .25 , Speck 6' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 37.000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
25,000 B . , dto . nach dem Toutinent 14,000 B .

i
— 1, Rmk., 1 Gulden ö. v . — Frankfurter Kurse vom 13. Dezember 1d84 .s Rmk., 7 Guidm Md . und Holland.

2 Rml ., 1 Franc — so Pfg . rubei - - Rmk . 3 . >0 Ps, ., 1 Mari Bank» — Rml. 1. SO
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . —
. 4 . fl . 101" /, .
. 4 » M . 102 ' ,.

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' /, ,
Deutschl . 4Reichsanl .M . 103' /, .
Preußen 4' /, V» Tons . M . 102' /«

» 4°/o CousolS M .
Sachsen 3°/, Rente M .
Wtbg . 4' /,Obl .V.78/79 M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 ' /, Silberr . fl .
» 4' /» Papierr . fl .
» 5Papierr .v .1881

Ungar » 6 Goldrente fl .
, 4 . fl .

Italien 5 Rente Fr .
ßmmiinieu 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5ll . Orientanl . PR .'
. 4 Eons . v. 1880 R .

103 ' /,
84' /, .
105 ' ,»
101'/,

86',.
68'/.

80' /,
102 '/,

79 '/,
97 ' /,.
103 ' /,

96' /,
96 ' /«

62 " /, .
80 ' /, .

Schweb . 4 in Mk .
Spa » . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

„ 4°/o Bern 1880 F .
N .-Amer .4' /,E .pr . 1891 D .
N .-Amer . 4E . Pr . 1907D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /-

100
60 ' ,„
101'/,
101',.

64' /.

4 Badische Bank Thlr . 119' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 142' /,
4 Darmstädter Bank fl . 153' /,
4DiSc .-Kommand . Thlr . 208 ' /«
5 Frankf .BankvereinThlr . 83 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 ' /,
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk .

40°/» einbezahlt Thlr . 123 ' /«
Eisenbahn -Aktie » .

4Heidelberg -SpeyerThlr . 43 ' /«
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .-FranzM . 219 ' /,
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 277 '/.

132 '/,
99" „
193' ,,
219 ' /,
246 ' ,«

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl .
4 Mälz . Nordbahn ff.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
9' /, Thüring . lüt . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz - St .-Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . . I -it . L . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M > 101 '
4 Mälz . Ludw .- B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht . fl .
4 , steuerfrei fl.
4 ' /, Gasiz . Carl -

Ludwig
5 Mähr . Greuz -Bahn fl.
5 Oest - Nordweft - Gold -

Obl . M . 105' /, ,
5 Oest . Nordw . Ut . fl . —
5 Oest . Nordw . 1>it . S . fl. 84 ' /,

123 ' , .
142 ' «
152' /«
150 ' /.

101'/,
91 ' /,
96' ,

72 '/«

5 Voralberger fl. 160
5 Gotthard III Ser . Fr . 103' /,
5 . IV . 106
4 Schweiz . Eentral 100 ' ,«
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 ' /,«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 105° «
3 dto . 1 - V1I1 L . Fr . 78 '/«
3 Livor . lüt . 6 , » 1 u . V2 62 ' ,,
5 ToScan . Central Fr . 99 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk . -Pfdbr . -
5 Preug .Cent .-Bod .-Cred .

Verl, ä 110 M . 115 ' /«
4 dto , ä 100 M . 100 ' /«
4' /,Oest .B . - Trd .-Anst . fl.
5 Raff . Bod .-Tred . S .R . 94
4°/, Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100" /,«

Verzinsliche Loose .
3»/, Töln -Mind .Thlr . 100 125' /,
4 Bayrische , 100 133 ' ,,
4 Badische , 100 —
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr .100 116 V«

3 Oldenburger Thlr . 40 123 '/«
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113' /,
5 , V. 1860 , 500 120 '/ .
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSlicheLoofe pr .Stück .
Äadlschefl . 35 -Loose — .—
Braunschw .Thlr .20-Loose 96.30
Oest . fl .100-Loosev. 1864 301 . --
Oesterr . Kreditloosefl .100

von 1858 308 .20
Ungar .Staatsloosefl . 100 222 80
Ansbacherfl . 7-Loose 29 .—
AugSburger fl . 7-Loose 26 .60
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Lsose 14 .50
Meiniugerfl .7- Loose 25 . 10
Schweb . Thlr .lO-Loose 60 .90

Dollars in Gold 4.17—LI
20 Fr .-St . 16.16 - 20
Ruff . Imperials 16.63 — 73
SovreignS 20 .37 —42

Städte -Obliaatione « «nd
Jndnstrie -Aktie« .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1383 —
3 ' /, Baden -Baden , —

Heidelberg . —
freiburg

Wechsel » nd Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 166 .10
Amsterdam kurz fl . 100 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9.61 - 65

onstanzcr ,
Ettlinger Svinnerei o.ZS .
KarlSruh .Mas chineuf.dto .
Bad . Zuckers.» ohne ZS .

l3°/nDeursch .Phöa .20°/oE, .
Rh . Hypoth .-BaukbO °/,
de, . Tbl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbank DiScont
Franks . Bank . DiScont

Tendenz : —.

101 '/,
100 ' ,«
142 ' /-
132 »/ -

69
168

112 '/.
136 ' /«

4°/»
4° /.

L.154 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Kembach .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Kembach betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbüchern zu
Kembach eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom
5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem Pfand - und Gewährgericht zu Kembach unter Beobachtung der in 8 20
der VollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach-
zusuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben » unter Androhung deS Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monate »,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung , nach Art . 4 deS Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amtSwegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichnis der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Kembach seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in
dem Gemeindehause daselbst zur Einsicht offen.

Kembach . den 10 . Dezember 1884.
DaS Pfandgencht .

Flegier , Bürgermeister .
Rathschrbr . Arnold .

BereinigungSkommiffär .
L . 153. Amtsgericht Wertheim . Gemeinde Steinbach .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

in der Gemeinde Steinbach betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandbüchern zu
Steinbarh eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom
5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem Pfand - u . Gewährgerichte zu Steiubach , unter der Beobachmng der in 8 20
der VollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach-
zusucheu, fall » sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben » unter Androhung deS RechtsnachtheileS , daß die innerhalb

sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung , nach Art . 4 des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amtswegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbücher » der Gemeinde
Steinbach seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause daselbst zur Einsicht offen .

Steiobach , den 10. Dezember 1884 .
DaS Pfandgericht .

Münkel , Bürgermeister .
Bruno Greulich , BereinigungSkommiffär »

BRrL *Eche Rechtspflege .
AnSschluß-Urtheil .

L . 162. Nr . 17,194 . Sinsheim .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . September l . I . , Nr . 14,243 ,
Ansprüche der dort bezeichneten Alt an
den darin genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht worden find , wurden
solche der evang . Pfarrpfründe Dühreu
gegenüber durch Beschluß Gr . Amts¬
gericht» vom Heutigen hiermit für er¬
loschen erklärt .

SiuSheim , den 5. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Weißhaar .

Konkursverfahren .
L .158 . Nr . 24 .812 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen deS SchuhwaarenhändlerS VinzenS
Hauer dahier ist zur Abnahme der

Schlußrechnung deS Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthdaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Montag den 5 . Januar 1885,
Vormittags 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 10. Dezember 1884.
Dirrler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Koalursverfahre ».
L . 157. Nr . 10,869 . Oberkirch .

Neber daS Vermögen deS Kaufmann -
JulioS Iehle in Oppenau wird heute
am 11 . Dezember 1884 , Nachmittags
3 Uhr . da» Konkursverfahren eröffnet .

Der RechnungSsteller Wilhelm Bock
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt -

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Januar 1885 bei dem Gerichte anzu -
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände , zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen und zur Ver¬
handlung über einen VergleichSvorschlag
deS Gemeinschuldners auf

Freitag den 9 . Januar 1885,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
auberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Januar 1885
Anzeige zu machen .

Oberkirch , den 11 . Dezember 1881.
Schneider ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

L . 15l . Durlach . In dem Konkurse
über das Vermögen des Kaufmann -
Friedrich Baris (alt ) hier sind nach
dem bei Großh . Gerichtsschreiberei da¬
hier zur Einsicht der Betheiligten hinter¬
legten Verzeichnisse 4148 Mk . 74 Pfg .
verfügbar , worin sich die undevorrech -
teten Gläubiger mit 57,225 M . 50 Pf .
(einschließlich der eheweibl . Rückcrsatz-
sorderung zu theilen haben -

Durlach , den 13 . Dezember 1884.
Der Konkursverwaltern

A . Schmitt .
L.152 . Pforzheim . Im Konkurs

gegen Bäcker HilariuS Ri eg er von hier
soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts dahier Schlußvertheilung
erfolgen .

Dazu sind 740 M . 29 Pf . verfügbar .
Nach dem auf der hiesigen Gerichts¬
schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
sind dabei 336 M . 73 Pf . bevorrechtigte
und 1977 M . 60 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 12 . Dezember 1884 .
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstrah .
Berslögensablondernugeu .

L.138. Nr . 6735 . Offenburg .
Die Ehefrau de» Schuhmacher » Karl
Hermann Kuiep , Marie , geb. Schaub
von Lahr , hat durch Rechtsanwalt
Schneider gegen ihren genannten Ehe¬
mann eine Klage auf BermögenSabfon -
derung bei Großh . Landgericht dahier
erhoben und ist Termin zur mündlichen
Verhandlung hierüber auf

Mittwoch den 28 . Januar k. I . , vermißt » angeblich gestorben in Phila -
VormittagS 9 Uhr , delphia , Nordamerika , ist zur Erbschaft

vor der Civilkammer 1l anberaumt . ihres am 4 . Juli 1884 verstarb . BaterS ,DieS wird zur Kenntniß der Gläu - Josef Bürget auS Gcunern . mitberufen ,
biger öffentlich bekannt gemacht . Dieselbe und bezw. ihre ebenfalls ver -

Offenburg , den 11 . Dezember 1884 . mißten Abkömmlinge werden hierdurch
Die Gerichtsschreiberei zu den Jnveutur - und Theiluugsver -

deS Großh . bad . Landgerichts . Handlungen , sowie zur Empfangnahme
Wörner . ihrer Erbgebühr mit Frist von

BermSgeaSabsonderuagen . drei Monaten
L. 150 . Nr . 18,073 . Mannheim , hierher » orgeladen , mit dem Bedeuten ,Die Ehefrau deS Georg Seßler m . » daß im Falle ihres Nichterscheinens be -

Elisabetha , geb . Schuhmacher in Hocken- zeichnete Erbschaft Denjenigen zugewie -
heim , hat gegen ihren Ehemann bei sen wird , welchen sie zukäme , wenn die
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit Lorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
dem Begehren eingereicht , sie für de- nickt mehr am Leben gewesen wären ,
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von Staufen , den 11. Dezember 1881 .
dem ihres Ehemannes abzusondern . ! Großh . Notar

Termin zur Verhandlung hierüber RieS .
ist auf i K . 763 . Tauberbischofsheim .

Dienstag den 20 . Januar 1885, August Mainhard ist seit vielen Jab -
Bormittags9Uhr , renin Amerika und deffen Aufenthalts¬

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß - ort diesseits unbekannt ,
nähme der Gläubiger andurch veröffent » ! Derselbe ist »um Nachlasse seines
lickt. jBruderS , des Peter Hermann Main -

Mannheim , den 11. Dezember 1884 . hard , Secoudelieutenant a . D . hier , mit -
Gerichtsschreiberei >berufen und wird hiermit öffentlich auf -

des Großh . bad . Landgerichts . !gefordert ,vr . Hummel . ! binnen 3 Monaten
L161 Nr . 9750 . Mosbach . Diebei dem Unterzeichneten Notar sich zu

Ehefrau deS Landwirths Valentin den Theilunysverhandlunge » und zum
Spall , Mathilde , geb. Hartmann in
Horvenbach , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Hörst und Dorner , hat gegen
ihren Ehemann , zur Zeit iu Mosbach ,
Klage auf Bermögeosibsonderung er¬
hoben und U. theil dahin beantragt , daß
sie für berechtigt erklärt werde , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusoudern , unter Verfüllung des
Beklagten in die Koste» des Rechts¬
streits . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor der H . Civilkammer des
Großh . Landgericht - hier ist auf :

Samstag den 31 . Januar 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt worden .
Diese » wird hiermit zur Kenntniß der

Empfang semeS Erbtheils zu melden ,
ansonst die Erbschaft nur Denen zuge¬
wiesen wird , welchen sie zukäme , wen »
der Geladene zur Zeit der Erbschafts¬
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Tauberbischofsbeim , 13. Dez . 1884.
A . W - iudel ,

Notar .
Strafrechtspflege .

Ladung .
K .753 2 . Nr . 19,138 . Offenburg .

Der am 4. Oktober 1861 zu Stuttgart
gcborne , evangelische , zuletzt in Eckarts¬
weier wohnbaft gewesene Lehrer

Ernst Eugen Massinger
wird beschuldigt , als WehrpflichtigerGläubiger öffentlich bekannt gemacht undlder Absicht .

'
sich dem Eintritte in

die Ueberemstimmung diese « AuSzngs den Dienst des stehenden Heeres oder
mit dem Klagantrag und der Termins -

, der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
bestimmung der Urschrift beurkundet , das Bundesgebiet verlassen oder nachMoSback , dm 12 . Dezember 1884 . >erreichtem militärpflichtigen Alter sich

. . Der G -rlchtsschreiber Außerhalb des Bundesgebiets aufge -
des Großh .^ ad. Landgerichts : halte » zu haben .

— Vergehen gegen § 140 Abs . 1» . Schönau .
Verbeiständung .

L. 137. Nr . 4320 . Ettlingen . Durch
Erkeuntniß Großh . Amtsgericht - Ett¬
lingen vom 21 . November 1884 , Nr
6583, wurde verordnet , daß der ledige
Anton Schneider von Mörsch obne
Mitwirkung de- am 4 . Dezember d . I . ,
Nr . 4269 , ihm bestellten Beistandes ,
Bernhard BnrkartlH . , Landwirth zu
Mörsch , die in L.R . S . 499 bezeichneten
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen dürfe .

Ettlingen , den 9. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schleinkofcr .
Erbvorlalnmgen .

K .751 . Staufen . Rosa , aebornr
Bürget , Ehefrau deS Gottlieb Burger ,

Nr . 1 Str .^
Derselbe wird auf
Freitag den 23 . Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Haoptverhandlung
geladen .

Bei uuentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Civilvorsitzendea
der Ersatzkommission zu Stuttgart über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thalsachen ausgestellten Erklärung
vernrtheilt werden .

Offenbuxg , den 11. Dezember 188Z.
Der Großh . 1 . StaatSariwalt:

v. Gulat .
Druck und Verlag der T . Braun ' schea Hofbuchdrnckerri .
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